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Uebersicht .
Die Deutsche Gesellschaft in Neu - Zork .

Deutschland . Karlsruhe ( der Mannheimer Gesellcnverein ) . Bruch¬
sal ( Liedhabertheater ) . Mannheim ( Lebhaftigkeit des Verkehrs ; Durch¬
marsch eines bayrischen Regiments envartet ) . Lahr ( die Museums¬
gesellschaft ) . Konstanz ( ein Kommissär in den Schwarzwaldge,endet ) .
Stuttgart ( Kommission wegen des Nothstandes ; neuer schutplan ;
die Hochschule : das preußische Exerzitium ) . Darmstadt ( Berich¬
tigung ) . Main ; ( Auswanderungszug nach Texas ) . Frankfurt ( Hx .
von Oberkamp ; die Dissidenten m Offcnbach ; Nachtzuge auf Eisen¬
bahnen ) . Vom Main ( ein Vizekönig in Polen ) . Berlin ( die bevor¬
stehende Eröffnung des vereinigten Landtags ; Bettina ; der Bau einer
katholischen Kirche) . Vom Rhein ( Erlaß von Rheinzöllen ) . Aus der
Provinz Sachsen ( Nachwehen der religiösen Bewegung ) . Wien ( die
Fußwaschung ) .

Schweiz . Freidurg ( L. F . Daler aus Durlach i ) . Waadt ( Feuers -
brunst in Peterlingen ) .

Frankreich . Paris ( die Wirkung der spanischen Nachrichten ; See¬
räuber in den griechische» Gewässern ; Tagesneuigkeiten ) .

Großbritannien . London ( Intervention in Portugal ! ; O ' Connell ;
Germaniens Völkerstimmen ; die amerikanische Aernte ) .

Die Deutsche Gesellschaft in Neu Uork .
Aus Neu -Aork theilt man uns ein Aktenstück mit , welches

die Bestimmung hat , deutsche Auswanderer vor einer jener
Illusionen zu warnen , wie sie in neuerer Zeit öfter vorzu¬
kommen pflegen , und mitunter aus der eigenen Phantasie ,
mitunter auch aus den Einflüsterungen trügerischer Agenten
entspringen .

Es ist bekannt , welche vielfachen Verdienste die Deutsche
Gesellschaft in Neu - Jork , durch kräftige Unterstützung mit
Rath und Thal , sich um die Schicksale dortiger Deutschen er¬
worben hat ; auch den deutschen Einwanderern wandte sie, so
weit es in ihrem Zwecke lag , ihren Beistand zu , um sie in
dem fremden Lande gegen Nebervortheilung und Schwinde¬
leien in Schutz zu nehmen . Nun ist , wie wir erfahren ,
dieser Ruf mißbraucht worden , um unerfahrene arme Leute
in den Jrrthum zu führen , als ob in Neu - Jork eine
Gesellschaft bestünde , welche die deutschen Einwanderer
so zu sagen auf Vereinskosten in Empfang nähme und für
deren Unterkommen zu sorgen hätte , und cs sind Fälle vor¬
gekommen , wo sogar Gemeindebehörden einen solchen Jrr -
lhum theilten , — oder veranlaßten .

Wir haben keine Ursache , zu glauben , daß einer dieser
Fälle in Baden vorgekommen wäre ; dessenungeachtet wo .llen
wir uns nicht entziehen , zur möglichst weitern Verbreitung
der Warnung beizutragen , welche in nachstehendem Akten¬
stück enthalten ist :

„ Der Verwaltungsrath der Deutschen Gesellschaft in Neu -
Jork sieht sich genöthigt , nachdem , ungeachtet mehrfacher
Veröffentlichung des Zweckes dieser Gesellschaft , solcher
dennoch in Deutschland häufig gänzlich verkannt oder auch
wohl absichtlich falsch dargestellt wird , hiedurch eine kurze
Darstellung des Wirkungskreises der Gesellschaft zu geben ,
sowohl um manche in Deutschland verbreitete falsche Ansich¬
ten zu widerlegen , wie auch sich gegen die höchst unbilligen
Forderungen einzelner Gemeinden zu verwahren , welche sich
nicht gescheut haben , ihre Armen auf Gemeindekosten , jedoch
ohne alle Mittel zum weitern Fortkommen , hieher
zu schicken, mit dem Versprechen , die Deutsche Gesellschaft
werde sie bei ihrer Ankunft in Neu - Iork mit offenen Armen
empfangen und für sie sorgen , — ja selbst den Leuten zu
diesem Zwecke einen vom Bürgermeister ausgestellten Brief
an den Verwaltungsrath mitzuqeben , gleichsam als ob sie
ein Recht dazu hätten !

Die Deutsche Gesellschaft in Neu - Iork ist ein Wohlthä -
tigkeitsverein , dessen Wirkungskreis sich anfänglich nur auf
die Unterstützung hier ansäßiger Deutschen , die durch Krank -
helt oder Unglück zurückgckvmmen , beschränkte , der aber ,seit die Einwanderung hier so bedeutend zunahm , sich auchdas Ziel vorsteckte , den Einwanderer möglichst gegen Be¬
trügereien , denen er namentlich bei seiner Ankunft fo sehr
ausgesetzt iß , zu schützen und ihm durch guten Rath und
Anweisung zu seinem Fortkommen behilflich zu ftyn

Keineswegs aber ist die Deutsche Gesellschaft im Stande ,dem Einwanderer auch das zu seiner Reise ins Innere oder
seinem ersten Unterhalt nöthigc Geld zu geben , da der Fondder Gesellschaft auch jetzt noch nur dem ersten Zwecke , der
Unterstützung hier ansäßiger notbleidender Deutschen , ge¬widmet werden kann , und dazu nur im beschränkten Maße
ausreicht . Auch ist es gewiß nicht unbillig , zu erwarten ,
daß ein Einwanderer nicht schon bei seiner Ankunft seinen
neuen Mitbürgern zur Last falle , und wenigstens im Besitz
der nothwendigsten Mittel zur Weiterreise ins Innere oder
zum ersten Fortkommen sich befinde .

Damit derselbe nun nicht um diese oft nur sehr beschränk¬
ten Mittel betrogen werde , macht der Verwaltungsrath der
Deutschen Gesellschaft jeden Einwanderer darauf aufmerk¬
sam , sich besonders vor allen Wirthshaus -Agenten und
Mäklern ( sogenannten Runners ) in Acht zu nehmen , und
sich sogleich bei Ankunft an den Agenten der Deutschen Ge¬
sellschaft , Hrn . I . C . Altstadt , zu wenden , welcher Jedem ,
der es wünscht , mit Rath und Anweisung an die Hand gehen
wird.

Alle Bemühungen desselben geschehen unentgeltlich , und

ist es demselben nicht erlaubt , irgend eine Bezahlung von
Einwanderern dafür anzunehmen .

Das einzige Geschäftslokal der Gesellschaft ist unter dem
Namen : „ Agentur der Deutschen Gesellschaft "

, in
der Nähe der Landungsplätze der meisten Packetschiffe , be¬
kannt , und außer dem oben benannten Agenten in Neu -
Jork , welcher sich durch ein vom Präsidenten und Sekretär
unterzeichnetes Dokument als solcher legitimiren kann , ist
weder hier , noch in Deutschland irgend ein Agent
von der Gesellschaft angestellt , und Jeder , der sich
als solcher ausgeben sollte , als Betrüger zu betrachten .

Im Auftrag des Verwaltungsraths der Deutschen
Gesellschaft in Neu - Iork .

C . Poppenhusen , Sekretär .
"

Neu - I ork , Januar 1847 .

Deutschland .
) Karlsruhe , 7 . April . Der „ Deutsche Zuschauer "

wird nicht müde , das Ministerium wegen der Auflösung
des Mannheimer „ Gesellenvereins " anzugreifen , welche
übrigens aus sehr triftigen Gründen erfolgte . Bei dem
dritten Stande , nämlich bei den besitzenden Städtebürgern
und Landleuten , wird er damit nicht viel Glück machen . Es ist
darauf bei der Anpreisung solcher Vereine auch nicht gerechnet ,
sondern nur auf das Proletariat , dem durch die kommunisti¬
schen und sozialistischen Ideen aufKosten der jetzt Besitzenden
aufgeholfen werden soll . Dazu scheinen dieHandwerks -Bur -
schen die passendsten Werkzeuge . Sie sind leicht zu entzünden ,
und zur That ( wie gewisse Blätter sich häufig ansdrücken )
vorzubereiten , wenn man ihnen die Dürftigkeit ihres Ver¬
hältnisses gegenüber jenem ihrer Meister imd Fadrikherren
recht anschaulich macht , — ohne daß ihnen dabei auch klar
gemacht wird , wie eine solche Verschiedenheit naturnothwendig
immer wiederkehren , und einer darauf gegründeten Umwäl¬
zung nur wieder eine neue Umwälzung folgen müßte , indem
das Schicksal der Arbeitenden stets nur wieder andere
Personen träfe .

Aus den in jenem Vereine vorgelesenen Schriften ergibt
sich , wenn sie gleich großentheils auch mit Anderem sich be¬
fassen , immerhin Stoff genug , um Gedanken und Bestrebun¬
gen der bczeichneten Art bei den Handwerks -Burschen zu er¬
zeugen . Es ist Dies für Sachkenner zum Theil schon aus
den Titeln der gelesenen Schriften zu ersehen . Es wurden
unter andern vorgelesen : 1 ) Die Rechte jedes Menschen .
2) Proudhomme , was ist Eigenthum L 3 ) Die Hebung der
arbeitenden Klassen , von Behrends . 4 ) Die Armenrechte ,von Werner . 5 ) Die Jesuiten , von Duller . 6 ) John
Hampdcn . 7) Der alte Rock und die neue Kirche . 8 ) Pro¬
paganda , von Berg . 9 ) Listeli ' s Kalender . 10 ) Die
Macht des Geldes . 11 ) Bibliothek politischer Reden . 12 )
Held ' s Buch vom deutschen Volke re. Von dem Heraus¬
geber des „ Zuschauers " las der Verein : s) den Briefwechsel
eines ehemaligen Diplomaten ; b) diplomatische Briefe ;o) Briefe über Kirche und Staat ; ä ) politisches Taschenbuch .

Allerdings bestand der statutenmäßige Zweck des Ge¬
sellenvereins nur in einer „ höheren Ausbildung "

; allein in
welcher Weise man Dies praktisch auslegte , davon zeugendie Vorgefundenen Druckschriften und Lieder , denn , wie mit
Recht die Allgemeine Zeitung darüber bemerkt hat , ein Theil
dieser Druckschriften „ ist nicht nur eines radikal - politischen ,
sondern selbst kommunistischen Inhalts , und ein Theil der
erwähnten Lieder athmet nur Haß gegen die bestehende
Ordnung und gegen alle Besitzenden . Was derlei Unter¬
haltungsgegenstände unter Handwerks - Gesellen erzeugen
müßten , Das zeigen die ähnlichen Klubbs in der Schweiz .

"

Z Bruchsal , 6 . April . Die zweite , am Ostermontage
zum Besten der Stadtarmen gegebene Vorstellung des Lied¬
habertheaters , welches sich lediglich nur zu diesem schönen
Zwecke gebildet hatte , gewährte einen so genußreichen Abend ,
wie wir seit langer Zeit nichts Aehnliches hörten .

Die Wahl des Lustspiels „ der Bürgermeister von Saar -
dam "

, so reich an komischen Situationen , war eine höchst
gelungene zu nennen , und wurde in der Titelrolle selbst mit
ächtem Humor und wahrer Kunst dargestellt , aber auch von
den übrigen Mitspielendcn ( ebenfalls Offiziere des großh .
Tragonerregiments ) ganz trefflich unterstützt .
^ Die aus der Oper „ Zaar und Zimmermann "

eingelegtenSolo ' s und Chöre , welche von Dilettanten gesungen , und
mit lobenswerther Bereitwilligkeit von den HofmusikernWill , Berger , Reuther , Ritter d . j . und Ritter d . ä . aus
Karlsruhe mQuintett begleitet wurden , fanden die verdiente
Anerkennung durch lebhaften Beifall .

Der ^aufrichtigfte Dank gebührt denjenigen Damen , welche
durch Spiel und Mitwirkung in den Chören so wesentlich
zur Verschönerung des Ganzen beitrugen , und sich so bereit¬
willig zeigten , da mitzuhelfen , wo es galt , dem Kummer und
der Armuth in stiller Hütte , durch Ausübung ihrer schönen
Talente in der hehren Musik , eine Gabe zur Linderung der
jetzigen Noch beizusteuern .

Die ganze Einnahme betrug bei sehr mäßigen Eintritts¬
preisen ( zu 12 kr . und 24krZ die Summe von 150 sl-,

welche , nach Abzug der nötigsten Kosten , je zur Hälfte dem
Männer - und dem Frauenvereine zur beliebigen Unter¬
stützung der Stadtarmen heute verabfolgt wurden .

Wo sich die fröhliche Kunst das edle Ziel setzt, der drücken¬
den Armuth das Daseyn zu erheitern , da ist auch allen
Mitwirkenden der gebührende Dank öffentlich auszusprechen .

Mannheim , 5 . April. ( Schwäb . Merk. ) Seit dem
Wiederbeginne der diesjährigen Schifffahrt entfaltet sich
eine Thätigkeit und Regsamkeit in unserer Stadt , welche die
kühnsten Erwartungen übertrifft . Es liegen gegenwärtig
noch 30 schwer befrachtete Schiffe zur Ausladung in unserem
Hafen , und täglich langen neue Zufuhren an .

Dieser Tage wird ein bayrisches Infanterieregiment ,
1800 Mann stark , hier durchmarschiren . Dasselbe kommt
von Aschaffenburg und wird in die Festung Germersheim
verlegt .

ff Lahr . Die Museumsgesellschaftdahier hat seit einiger
Zeit durch freiwillige Beiträge ihrer Mitglieder die Mittel
zur Anschaffung und Austheilung von wöchentlich 2 — 300
Pfund Brod an bedürftige Einwohner der Stadt , gegen
Bezahlung der Hälfte des gesetzlichen Preises , aufge¬
bracht . Auch hier , wie in so vielen Fällen , haben Seine
Königliche Hoheit der Großherzog , wohlgefällige Kenntniß
von dieser Einrichtung nehmend , in einem Handschreiben an
ein Mitglied der Gesellschaft Solches zu erkennen gegeben ,
und ein Geschenk von einhundert Gulden für die Anstalt
beifügen zu lassen geruht .

Konstanz , 4 . April. ( Tagesher .) Sicherem Vernehmen
nach wurde von großh . Regierung des Seekreises ein Kollk -
gialmitglied als Kommissär in die Amtsbezirke des Schwarz¬
waldes abgesendet , dessen Aufgabe es seyn soll , über den
Nothstand der dortigen Gegend bestimmte VerlässigunH zu
verschaffen , damit die zweckmäßigsten Mittel zu dessen Be¬
seitigung alsbald angewendet werden können .

Stuttgart , 6 . April. Se . Maj . der König hat sechs
Männer , worunter Obersteuerrath Löchner ( würtembergi -
scher Abgeordneter zum letzten Zollkongreß ) , Oberjustizrath
v . Mohl ( keiner der Brüder Mohl ) , und Oberkirchenrath
Schmid , beauftragt , in den einzelnen Bezirken des Landes ,
von welchen Jedem eine bestimmte Anzahl angewiesen ist,
Nachrichten über den gegenwärtigen Nothstand und dke
darauf bezüglichen Verhältnisse einzuziehen , und darüber Sr .
Maj . unmittelbar Bericht zu erstatten . Es wird sich wohl
von selbst verstehen , daß die mit diesem Aufträge Beehrten ,die größtenteils durch ihre Amtsthätigkeit mit dem Volk
nicht in unmittelbarem Verkehr stehen , aus den ersten Quellen
schöpfen werden , wobei die Geistlichkeit ohne Zweifel be¬
sondere Berücksichtigung finden dürfte , da die Schultheißen
häufig , als Angehörige des Dorsmagnatenthums , schon
aus Sorge für sich selbst und die andern Landwirthe eher
geneigt sind , den Nothstand geringer darzustellen , als er in
Wirklichkeit ist, um nicht dem landwirthschaftlichen Kredit
zu schaden , und um nicht zu Ausgaben auf Gemeindekosten
veranlaßt zu werden , die nur den „ Fleckenschaden " ver¬
größern würden .

Ein neuer Industriezweig frecher Steifbcttler ist das
Brodbetteln durch kräftige Kerls , die das Erbettelte an die
Bauern als Viehfutter verkaufen und den Erlös verjubeln ,
wozu die vielen Ostermontags -Tänze wieder Gelegenheit im
Ueberfluß gewährten . In Eßlingen kam es vor längerer
Zeit vor , daß einer jener von Hunger weniger als von
Durst geplagtenBursche , von welchen die „ Fliegenden Blätter "
klassische Schilderten bringen , an einem Tage 24 erbettelte
Hemden verkaufte . So hat , bei solchen Vorgängern , auchder wirklich bedürftigeHandwerks -Bursche — und deren gibtes bei dem knappen Nahrungsstand der kleinen Handwerker
dermalen gar Viele — von dem durch jene Beispiele her¬
vorgerufenen Mißtrauen zu leiden .

Bei wirklichem , augenfälligem Nothstande thun sich die
mildthätigen Hände aufs bereitwilligste auf , wie gegenüberden Abgebrannten in Schömberg , Oberamts Rottweil , für -
welche hier der in der Nähe begüterte Frhr . Georg v . Cotta
und der Abgeordnete des Bezirks , Rechtskonsulent Murschel
so wie der katholische Kaplan Dannecker Gaben sammeln

'

Unter die Vereine zur Linderung des Nothstandes gehören
auch die Frauenvcreine , welche Flachs und Hanf aufkaufen
und denselben zum Spinnen aufs Land geben , wo die Frauen
( und im Winter vielfach auch die Männer , wenn es sonstkeine Arbeit gibt ) dadurch einen Nebenverdienst erhalten .

Gegenwärtig ist hier unter dem Vorsitze des Oberstudien¬
raths Gustav Schwab eine aus Philologen zusammengesetzte
Kommiision versammelt , welche den Auftrag hat , einen
Schulplan für die lateinischen Schulen des Landes zu ent¬
werfen . Hoffentlich wird dabei auch Sorge getragen wer¬den , daß nicht jeder Präzeptor , zur großen Beschwerde fürminder vermögliche Väter , eigene Lehrbücher , häufig von
sehr zweifelhaftem Werth , fabrizirt und einführt .

Dringend hätte auch unser Realschulwesen die Einhau¬
chung eines neuen Geistes nöthig , denn wie es jetzt ist zumgrößten Theil getragen durch potenzirte Schulprvvisorendre einige Jahre unsere polytechnische Schule besuchen und sichda ein unverdautes Gemengsel von Kenntnissen erwerben
befördertes nur das Halbwissen , eineder Krankheiten unserer



Zeit . Hier in Stuttgart findet man es deßwegen nöthig ,
eine neue Mittelstufe zu gründen : eine höhere Bürgerschule ,
unter der Leitung von tüchtigen Volks -Schulmeistern .

Wegen des durch Tafel ' s Pensionirung erledigten Lehr¬
stuhls der,Philologie in Tübingen sind mit Göttling in Jena
Unterhandlungen angeknüpft . Robert Mohl 's Lehrstuhl an
der staatswirthschaftlichen Fakultät konnte bis jetzt noch nicht
besetzt werden . Stein ' s in Kiel Berufung stieß auf Hinder¬
nisse,- fauch an Dönniges , den Freihandelsmann in Berlin ,
der früher genannt wurde , ist noch kein Ruf ergangen .

Bei den Jnfanterierekruten der diesjährigen Aushebung
wird zum ersten Male das auch in Hannover eingeführte
neue preußische Exerzitium in Anwendung gebracht .

Heute hatten wir bei einer Temperatur von 6 — 12 Gr .
R . zwei Donnerwetter in der Ferne .

Darmstadt . Die großherzogl . hessische Zeitung vom 5 .
erklärt die Angabe , als hätten die bei Gießener Bürgern
eingelaufenen Briefe mit gedruckten Aufforderungen zur
Empörung den Poststempel Dorpat getragen , für eine
baare Unwahrheit . „Jene Briefe haben den Poststempel
„Bern " getragen und angestellte Untersuchungen haben
erwiesen , daß jener in diesen Gegenden nicht blos durch
die Post , sondern auch durch Bürger , die sdabei ertappt
wurden , mehrfach verbreitete revolutionäre Aufruf aus der
Schweiz herrührt und dort gedruckt ward .

"

Mainz , 2 . April . ( Gr . Hess. Z .) Heute Morgen 6 Uhr
ist der dieses Frühjahr abgehende Theil der vielbesprochenen
Darmstädter Auswanderungsgesellschaft nach Texas , auf
das Beste ausgerüstet ( das Gepäck der von Darmstadt An¬
kommenden betrug allein über 120 Zentner ) auf dem der
Kölner Gesellschaft gehörenden Dampfer „die Prinzessin
von Preußen " rheinabwärts gegangen . Die Abreisenden
wurden hier , wie in Darmstadt , nach einem vorherigen
ergreifenden Abschiede der Einzelnen von einem vielstimmi¬
gen Hurrah des am Ufer versammelten Publikums , welches
grvßentheils aus alten Schul - und Universitätsfreunden
bestund , begleitet . Die überwiegende Anzahl der Auswan¬
derer besteht aus schönen und kräftigen jungen Männern
vom 20 . — 30 . Lebensjahre und stammt zum Theil aus den
angesehensten Familien von Darmstadt , beziehungsweise
von Hessen.

«. "
x. Frankfurt , 5 . April . Wie man vernimmt , soll in

der k. bayrischen Bundestags -Gesandtschaft eine Verände¬
rung zu erwarten stehen. Hr . v . Oberkamp würde hiernach
in den Ruhestand treten ; über die Ernennung eines Nach¬
folgers verlautet zur Zeit noch Nichts .

In dem benachbarten Offenbach zieht das Dissidententhum
seine Proselyten nunmehr hauptsächlich aus der pro¬
testantischen Kirche , und zwar aus den Reihen der s. g .
Lichtfreunde . Am Ostersonntage hat daselbst eine Anzahl
Protestanten , worunter auch vr . Diefenbach , den Schritt
dieses Anschlusses öffentlich erklärt und sich von der pro¬
testantischen Kirche losgesagt , weil sie keiner „Radikalreform "

zugänglich sey . Katholiken traten nur wenige über .
Seit dem Anfang dieses Monats sind auf der Eisenbahn

von Berlin nach Magdeburg auch Nachtzüge ins Leben
getreten . Der Zeitgewinn dabei ist bedeutend , und bietet
namentlich für die Beförderung von Briefen und Zeitungen
die wesentlichsten Vortheile dar . In diesem Interesse wäre
auch dringend zu wünschen , daß jenes rühmliche Beispiel
allerseits baldigste Nachahmung fände .

Frankfurt , 6 . April . Der bisherige Gesandte
Bayerns am Deutschen Bunde , Geheimerath v . Oberkamp ,
wird dieser Funktionen enthoben und in Pension versetzt
werden . Man bezeichnet den Frhrn . v . Giese , früheren
Minister des Auswärtigen , als diejenige Person , die ihn in
dem obgedachten Posten zu ersetzen bestimmt sey , fügt jedoch
hinzu , daß der Frhr . v . Giese vielleicht Anstand nehmen
dürfte , auf diese Vokation einzugehen .

K Vom Main , 6 . April . Die Einsetzung eines neuen
Vizekönigs von Polen , die zuerst von der französischen
„Presse" und dem „Nürnberger Korrespondenten " gemeldet
wurde , ist nunmehr keinem Zweifel mehr unterworfen . Der
Großfürst Michael besitzt alle Eigenschaften zu einem Statt¬
halter ; auch wird ihm eine für diese Stelle geeignete Indi¬
vidualität zugestanden werden müssen, die durch die humane
Bildung und gesellschaftliche Grazie seiner Gemahlin nur
ein gefälliges Relief erhalten kann . Will man aber an die¬
sen Schritt Hoffnungen für Polen knüpfen , so könnten es
nur solche seyn, welche sich auf die slawischen Tendenzen be¬
ziehen ; denn ein russischer Großfürst , der von Kaiser Niko¬
laus zum polnischen Vizekönig erhoben wird , steht sicher allen
Polenthumssympathien ferne .

T Berlin , 3 . April . Es bestätigt sich , daß am Tage
der Eröffnung des Vereinigten Landtages die Auffahrt Sr .
Maj . des Königs zu dem königl. Schlosse mit hesonderm
Glanze statthaben wird . II . MM . werden sich , wie man
hört , binnen kurzem nach dem nahen Charlottenburg be¬
geben , von wo aus unter Begleitung der königlichen Prin¬
zen, des königlichenHofstaats rc. die glänzende Auffahrt nach
dem königl. Schlosse , wo die Ständeversammlungen gehalten
werden sollen , stattfinden wird . Voraussichtlich wird dieses
seltene Schauspiel , durch die Bedeutung des Tages gestei¬
gert , die ganze Bevölkerung unserer Hauptstadt an diesem
Tage in Bewegung setzen , da die Entwicklung einer könig¬
lichen Pracht nach außen hin seit lange hier nicht stattgefun¬
den hat . Daß die Wichtigkeit des Tages auch durch äußer¬
lichen Glanz bezeichnet wird , findet hier Anklang .

Der Konflikt, in welchen die hiesige Schriftstellerin Bettina
v . Arnim mit unserm Magistrate gerathen ist , wird in ver -
schredener Weise beurtheilt . Wie man hört , hat dieser Kon¬
flikt seinen Grund darin , daß der Magistrat von der besag¬ten Schriftstellerin die Lösung eines Gewerbepatentes ver¬
langte , weil dieselbe ihre Schriften im Selbstverläge heraus -

Bettina soll Dieses geweigert haben , worauf sich
öwflchfn beiden Theilen eine Korrespondenz eröffnet haben
>vu, bw mcht von der freundlichsten Art gewesen sey . Bettina

v . Arnim soll nun dem Magistrate angedeutet haben , daß sie
diese Korrespondenz veröffentlichen werde , falls sie ferner
behelligt werde . Es dürfte indessen wohl in Frage stehen,
ob der Magistrat von seinem Verlangen abstchen kann , da
er vielleicht von hiesigen Verlegern zu diesem Schrüte auf¬
gefordert und veranlaßt worden ist . In letzterm Falle
würde sich die Beurtheilung der Sache auch anders gestalten ,
indem der Magistrat dann nur Mittelperson wäre .

Dem Vernehmen nach wird die hiesige zweite katholische
Kirche , welche zugleich als Garnisonkirche dienen soll , nicht
in dem Umfange gebaut werden , wie es Anfangs beabsichtigt
war . Die Veranschlagung der Kosten , welche früher auf
250,000 Thlr . festgesetzt war , dürste auf 100,000 Thlr .
herabgesetzt werden . Die Beiträge werden durch einen an¬
sehnlichen Zuschuß von Seite Sr . Maj . des Königs ergänzt
werden .

Höchst interessant ist die Zusammenstellung , welche in Be¬
treff der gegenwärtig vorhandenen deutschen Handels¬
schiffe gemacht worden ist . Diese statistische Zusammen¬
stellung liefert das überraschende Ergebniß , daß die Zahl
der deutschen Handelsschiffe jene der französischen übersteigt ,
so daß die deutsche Handelsmarine ihre Stelle unmittelbar
nach der englischen und nordamerikanischen einnimmt und so¬
mit als die dritte Handelsmarine der Welt bezeichnet werden
kann . Die holländische Handelsmarine beträgt fast nur die
Hälfte der deutschen. Preußen allein besitzt gegenwärtig ,
nach der neuesten statistischen Angabe , 797 Handelsschiffe .
Wie erfreulich für Deutschland das Ergebniß der allgemei¬
nen statistischen Zusammenstellung ist , so niederschlagend ist
es auf der andern Seite für die deutsche Nation , sich leider
gestehen zu müssen, daß bei allen diesen bedeutenden Kräften
in Folge der Vereinzelung derselben Deutschland in Bezug
auf Geltung auf den Meeren fast zur Bedeutungslosigkeit
herabsinkt und selbst von den kleinsten Nationen überboten
wird . Wie nothwendig daher eine gemeinsame deutsche
Flagge und eine Kriegsflotte zur Beschützung unserer Han¬
delsschiffe.ist, kann nicht genug wiederholt werden , und sollte
von der deutschen Presse so lange und so oft wie das oeterum
celiseo des alten Kato wiederholt werden , bis die hohen
Tannen , welche noch in unfern Wäldern prangen , als Ma¬
sten , mit der deutschen Flagge geschmückt , auf fernen Mee¬
ren von der großen , einigen deutschen Nation und von einer
neuerstandenen deutschen Kriegsmarine Zeugniß geben .
Solche Forderung kann bei der bereits vorhandenen deut¬
schen Handelsmarine nicht allein nicht phantastisch erscheinen,
sondern man dürfte im Gegentheil eher berechtigt seyn , die
deutsche Nation eines Mangels an praktischer Umsicht anzu¬
klagen, daß dieser so praktischen Forderung nicht schon längst
Genüge geleistet worden ist , und daß man die deutsche Han¬
delsmarine ohne allen Schutz gelassen hat , gegen die alltäg¬
liche Lebenserfahrung verstoßend , daß man sein Eigenthum
selbst zu beschützen habe .

Vom Rhein , 2 . April . ( Köln . Z .) Ueber die bei den
verschiedenen Rheinufer -Staaten angeregte Frage bezüglich
des Erlasses der Rheinzölle für Getraide , Hülsenfrüchte ,
Mehl , und andere Mühlenfabrikate vernimmt man , daß
Baden , Frankreich , Hessen, und Nassau dem Vorschläge mit
der größten Bereitwilligkeit beigetreten sind , und auch von
Seiten der Regierungen Bayerns , Hollands und Preußens
dieselbe Vergünstigung mit Bestimmtheit zu gewärtigen steht.

Nus - er Provinz Sachsen , 1 . April . ( D . A . Z .)
Die Nachwirkungen der religiösen Bewegungen , welche sich
hier und da in der Provinz zeigen, sind eigenthümlich genug ,
und für rationalistische und orthodoxe Geistliche gleich
verhängnißvoll . Sie bestehen nämlich darin , daß man den
Geistlichen an manchen Orten die Gebühren bei Trauungen ,
Hochzeiten , und Kindtaufen verweigert , und daß man selbst
auf dem Lande eigenmächtige Aenderungen an der Agende
von ihnen verlangt , durch welche sie sich großen Verant¬
wortlichkeiten aussetzen würden . Die Verweigerung der
Gebühren hat einen äußerlichen Grund noch darin , daß der
Generalsuperintendent Möller bei Kirchenvisitationen ihre
Abschaffung durch die Regierung , welche in dem nahen
Braunschweigischen bereits glücklich bewirkt ist , als bevor¬
stehend angekündigt haben soll.

Von - er Donau , 25 . März. ( K . v . u . f. D .) Es ist
recht im Charakter Oesterreichs und zugleich in der Gewohn¬
heit der öffentlichen Meinung Oesterreich gegenüber , mit
welcher geräuschlosen Stille und wie unbeachtet eben ein für
das innere Staatsleben des Kaiserthums wichtiges Ereigniß
vor sich und vorübergegangen ist . Es sind die Verhand¬
lungen des niederösterreichischen Landtags . Sie
betrafen in Bezug auf den Bauern - und Bürgerstand eine
tiefgehende Reform und Belebung des Ständewesens ; sie
bezeichnen in Betreff der Stellung des Landtags zur Regie¬
rung einen höchst bedeutsamen Vorschritt in der Erkenntniß
und Anerkennung der ständischen Würde und Berechtigung .
Und wie wenig Aufhebens wurde gemacht , und wie wenig
Notiz nahm die Presse davon !

Das freisinnige und edelmüthige Benehmen des meder -
österreichischen Landtages , im Herzen der Monarchie , unter
den Augen der höchstenBehörden und in unnnttelbarer Nähe
des Thrones , wird seinen anregenden Einfluß auf alle an¬
dern Provinzen nicht verfehlen , und daß dieses würdige
Auftreten der Stände höchstenOrts nicht mißfällig betrachtet
wird , dafür bürgt der Umstand , daß gerade die Allgemeine
Zeitung ausführliche Berichte über diese Ständeversamm¬
lung bringen konnte , während solche sonst immer in das
tiefste Geheimniß gehüllt blieben . Den geschichtlich denk¬
würdigen Glanzpunkt dieses Landtags bildet der einmüthige
Beschluß , dem Bürgerstande sein verfassungsmäßiges und
natürliches Recht der Mitberathung zurückzugeben , und es
gebührt den beiden Antragstellern , Graf Breuner und Baron
Stift , der öffentlicheDank des Volkes . Würdig vorbereitet
war dieser Beschluß , so wie die dem Throne vorgelegten
Pläne über Ablösung der Roboten und Zehnten , über die
Errichtung einer Kreditkasse , über Organisirunq des Dorf -
Gemeindewesens und Verbesserung des Volksunternchts

durch die rastlosen Arbeiten der wahrhaften Edelmänner
Colloredo , Dobthoff -Dier und WalterskirHtjjn So bezeich¬
net denn dieser Landtag eine höchst erfreNichk ^ elebungs -
epoche im österreichischen Ständeleben , und jede^ »Lreund
Oesterreichs muß sehnlichst wünschen , daß die segensreichen
Folgen durch Befreiung vielfach gehemmter Volkskrästr ,
durch Belebung der ganzen Staatsmaschine zur Steigerung ^>^der Macht und Ehre , des Glücks und der Weltthätigkeit
Oesterreichs sicher und rasch in Erfüllung gehen mögen .

Wien , 1 . April . ( Allg . Z .) Die religiösen Feierlich¬
keiten dieser heiligen Woche werden bei Hof in gewohnter
Weise begangen . Heute , als am Gründonnerstage , ver¬
richteten II . MM . der Kaiser und die Kaiserin in Person
die feierliche Zeremonie der Fußwaschung an den hiezu
aufgenommenen zwölf armen alten Männern und eben so
vielen Weibern . Der älteste Mann war 88 und der jüngste
83 Jahre lllt. Das älteste Weib zählte 97 , das jüngste
84 Jahre .

Schweiz .
Freiburg . ( Schw . N . Z .) Hr . Ludw. Friedr . Daler

von Durlach ( Großherzogthum Baden ) ist am 28 . März
im Alter von 70 Jahren gestorben . Er war ein ausgezeich¬
neter Kaufmann , und hat zum Bau der hiesigen Eisendraht -
Brücke den Anstoß gegeben .

Waadt . ( Schw . Bl .) Ueber die in der Nacht vom
31 . März auf den 1 . April in Peterlingen ausgebrochene
Feuersbrunft vernimmt man folgendes Nähere : Die Vor¬
stadt Glatigny ( links beim Eingang ins Städtchen , wenn
man von Lausanne kömmt) wurde bei heftigem Biswind in
Asche

'
gelegt . Das Feuer , das zwischen 10 und 11 Uhr

ausbrach , soll durch eine Stalllaterne veranlaßt worden
seyn ; es verzehrte 13 Häuser und 4 Scheunen . Bis auf
4 Stunden Entfernung sind Feuerspritzen herbeigeeilt . Nur
wenig Gerätschaften und das Vieh konnten gerettet werden .

Frankreich .
-j- Paris , 5 . April . Gestern , in Folge von Depeschen

aus Spanien , fand in den Tuilerien ein Ministerrath unter
dem Vorsitze des Königs statt , der vier Stunden dauerte ,
und nach dessen Beendigung Kuriere nach Madrid und Pe¬
tersburg erpedirt wurden . Der König soll über die neue
Ministerialänderung in Spanien sehr verdrießlich seyn und
seine Meinung über diesen Schritt der Königin ziemlich un¬
verhohlen aussprechen . Zugleich soll jetzt entschieden seyn,
daß die Königin Christine , in Begleitung des Herzogs und
der Herzogin von Montpensier , unverzüglich nach Spanien
abreisen und dort noch einmal versuchen soll , durch mütter¬
lichen Einfluß und eindringliche Vorstellungen die Königin
Isabelle von der eingeschlagenen Richtung zurückzuhalten .
Im Hotel Courcelles werden bereits Reiseanstalten ge¬
troffen .

Der Nachfolger des Grasen St . Aulaire auf dem Lon¬
doner Botschafterposten ist noch immer nicht ernannt ; der
Herzog von Noailles , den Rang , Kenntnisse und Repräsen¬
tationsgabe zu diesem Posten vorzüglich befähigten , soll den¬
selben abgelehnt haben . Er will nicht nach London ; die Bot¬
schafterstelle in Petersburg wäre er bereit , anzunehmen .
Auch über die Besetzung dieses Postens ist noch Nichts ent¬
schieden, so wenig , als über den Botschafterposten in
Madrid . Der Herzog v . Glücköberg , der als Gesandter
nach Kopenhagen kommen sollte , bleibt vor der Hand in
Madrid . Es ist möglich , daß man dort für gewisse Fälle
einen „Sündenbock " brauchen könnte , und auf die Uner¬
fahrenheit oder die Uebereilung eines 29jährigen Diplo¬
maten ließe sich Manches schieben.

Von sämmtlichen Pariser Blättern ist, des gestrigen
Ostersonntages wegen , heute nur ein einziges erschienen :
die Voir nouvelle ein seit kurzem bestehendes Blatt mit pro¬
testantischer und sozialistischer Tendenz .

Von Lamartine 's Geschichte der Gironde ist gestern der
dritte Band ausgegeben worden ; — er behandelt den
10 . August und die Septembermetzeleien in den Gefäng¬
nissen.

Der Preis der Kartoffeln ist auf dem hiesigen Markte plötz¬
lich um ein Drittel gefallen . Man bezahlte den Sack von
40 Litres vorige Woche noch mit 6 Fr . ; jetzt kann man ihn um
4 und noch wohlfeiler haben . Die Ursache dieses Fallens ist
darin zu suchen , daß die Jahreszeit eingetreten ist , wo die
Kartoffeln auswachsen , und wo also , was nicht zur Aussaat
verwendet wird , schnell zur Konsumtion verwendet werden
muß . Auch müssen manche Bauern und Spekulanten , die
in Erwartung höherer Preise mit ihren Kartoffelvorrathen
zurückhielten, jetzt nothgedrungen losschlagen .

Ein Madrider Brief vom 31 . März meldet , daß am 30 .
Abends die Verwilligung zu Olozaga ' s Rückkehr nach Spa¬
nien ertheilt wurde . Sein Bruder wandte sich mit einer
Bittschrift an die Königin und diese schrieb an den Rand :
„Bewilligt "

. Der Ministerrath bestätigte sogleich den
königlichen Gnadenakt . General Cordova soll Oeneral -
kapilän von Madrid , General Oriba Inspektor der Kara -
biniere , und General Manuel Concha Inspektor der Infan¬
terie werden . Der Minister des Innern hat das Postporto
für die Zeitungen auf die Hälfte herabgesetzt .

Ueber Marseille sind Malta -Blatter brs zum 26 . März
hier eingetroffen ; sie enthalten unter andern die Nachricht ,
daß die griechischen Gewässer neuerdings durch Seeräuber -

unsicher gemacht werden . Einer Anzeige des österreichischen
Konsuls m « cio zufolge fielen am 11 . März am Cap Corba ,
zwischen Alazata und Scalanova , zwei Seeräuber -Schiffe
mit 33 Mann Besatzung einen griechischen Kauffahrer an
und nahmen ihm 63,000 Piaster ab . Die Fahrt zwischen
Tschesme und Smyrna ist jetzt sehr unsicher.

In dem Flügel der Tuilerien , der die Papiere der Zivil¬
liste enthält , brach Feuer aus . Glücklicher Weise ist man
desselben noch bei Zellen Meister geworden .



Großbritannien.
London , 3 . April . Es ist beschlossen , daß England

in Portugal ! interveniren wird . Heute Nacht trafen
wichtige Depeschen aus Lissabon ein . Zn Folge derselben ist
mittels des Telegraphen Befehl nach Portsmouth und
Woolwich abgegangen , sofort ein Bataillon Marinesoldaten
nach Lissabon zu schicken. Dies ist bereits diesen Nachmittag
geschehen , und die Truppen wurden an beiden Orten ( Ports¬
mouth And Woolwich) nach Portugall eingeschifft. Ein ähn -
licherBefehl ist nach Plymouth und Chatham erlassen worden .
Der „ Sidon "

, der die Truppen nach Lissabon briimt , hat
Befehl , sofort nach Ausschiffung der Truppen nach England
zurückzukehren, vermuthlich , um weitere Truppensendungen
an Bord zu nehmen .

Graf St . Aulaire hatte gestern eine sehr lange Audienz
bei Lord Palmerston , wahrscheinlich die letzte vor seiner Ab¬
reise nack Paris , die in den nächsten Tagen erfolgen wird .

Nach einem Bericht des Finanzministeriums der Verei¬
nigten Staaten an den Kongreß lieferte die Aernte in der
Union während des Jahrs 1846 an Masse und Werth ( die
Neu -Yorker Marktpreise vom 1 . Dezember 1846 als Grund¬
lage genommen) folgendes Ergebniß :

Baumwolle
Hafer .
Reis . .
Gerste .
Roggen .
Weizen .
M «iö

760,000,000 Pfund
179 .528 .800 Schffl .
97 .741 .500 Pfund

5,686,600 Schffl .
29 .892 .500 „

117 .202 .800 „
459,666,900 „

Werth
73,150,000 Doll .
69,567,410 „

3,786,483 „
3,434,343 „

23,403,612 „
121,011,891 „
314,871,826 „

zusammen . . . 609,225,565 Doll .
In der letzten Versammlung des Dublin er Repeal -

vereins , die trotz der Ankündigung , daß ZohnO ' Connell
von London eingetroffen sey und erscheinen werde , nur
spärlich besucht war , gab der Sohn des Agitators nur sehr
wenige Hoffnung , daß sein Vater jemals wieder an öffent¬
lichen Geschäften Theil nehmen oder auch nur sein Geburts¬
land lebend Wiedersehen werde . Er sprach sodann hinsicht¬
lich der Zung -Zrland -Partei den Wunsch aus , daß dieselbe
jede frühere Eifersucht vergessen und in die Versöhnungs -
Halle zurückkehren möge.

In einem Schreiben aus Manchester wird darüber ge¬
klagt , daß das Steigen der Baumwollen -Preise immer
schlimmer auf die dortigen Fabriken einwirke , indem die
Fabrikanten immer mehr Leute zu entlassen gezwungen
seyen, weil die Käufer für die schon fertigen Maaren , die
in großen Massen aufgestapelt liegen , entsprechend höhere
Preise zu zahlen verweigern .

Das Morning - Chronicle und andere Londoner
Blätter enthalten einen Artikel , in welchem die Sprachfor¬
scher Großbritanniens und Nordamerika ' s aufgefordert wer¬
den , ihre thätige Mitwirkung dem in Berlin erscheinenden
germanischen Nationalwerke „ Germaniens Völkerstimmen "
zu Theil werden zu lassen. Bemerkenswerth ist, daß das Mor¬
ning - Chronicle , das anerkannte Organ Lord Palmerstons ,
hervvrhebt , daß dieses für alle Nationen germanischer Ab¬

stammung gemeinsame Werk , außer dem wissenschaftlichenund dichterischenZwecke, auch dazu dienen möge , „ die histo¬
risch wichtige Einheit der großen gothisch -germanischen Völ¬
kerfamilie zu fördern "

. Die Idee eines Pangermanismus ,d . h . die Verbrüderung der sämmtlichen germanischen Na¬
tionen , scheint somit in England Anklang zu finden .

Vermischte Nachrichten .
— Die Kölnische Zeitung theilt folgendes Schreiben mit , das ihr aus

München , 80 . März , zur Veröffentlichung zugegangen ist : »An die ver¬
eheliche Redaktion der Kölner Zeitung . So eben lese ich in der
Kölnischen Zeitung vom 26 . v . M . die Abschrift eines Korrespondenz -
artikcls , welcher sowohl die Ehre meiner Person angreift , als meinen
Charakter verdächtigt , indem man mich fälschlich mit einer Madame
James in London verwechseln will , einer Frau von sehr üblem Rufe ,
noch lebend , und wenigstens zweimal so alt , als ich. In Folge dessen
halte ich cs für meine Pflicht , Ihnen zu sagen , daß mein Name Maria
Dolores PorriS y Monte ; ist ; daß mein Vater ein karlistischer Offizier
war , nach dessen Tode meine Mutter , eine geborne Habaneserin , sich mit
einem irländischen Adeligen verhcirathetc . Ich bin im Jahr 1823 in
Sevilla , in Andalusien , geboren , und in Folge unglücklicher Familien -
vcrhä

'
ltnisse sah ich mich genöthigt , beim Theater mein Fortkommen zu

suchen , was ich , seit ich mich in München häuslich niedergelassen , für
immer verlassen habe . Indem ich Sic ein - für allemal bitte , meinen
Namen nicht mit den politischen Angelegenheiten Bayerns zu vermischen ,
mit welchen meine Person nicht das Geringste zu schaffen hat , ersuche ich
Sic , diese meine Erklärung in Ihr sehr geschätztes Blatt aufnchmen zu
wollen , und so das Ihrige dazu bcizutrage » , daß der Wahrheit ihr Recht
werde . Womit ich die Ehre habe re. Lola Monte ; . "

— Man hat nachgewiesen , daß Frankreich seit 1789 acht Verfas¬
sungen durchlebt , und seit 1814 neun Wahlgesetz e durchprobirt hat .
Bei de» letztem ist nicht mitgezählt , was die ephemere Kammer der hun¬
dert Tage verfügte , noch was Karl X . durch eine der todtgebornen Juli -
ordonnauzen einführen wollte . Unter den Verfassungen war die erste ,
am eifrigsten überdacht und doch zuletzt übereilt , die von der konstituircn -
den Versammlung ( Mai 89 — September 91 ) entworfen ; das vielge¬
priesene Werk ausgezeichneter Männer und doch nach mühevoller Voll¬
endung kaum ein Jahr vordauernd ; der 10 . August 1792 war ihr Sterb¬
tag . Nach einem anarchischen Provisorium von wenig Wochen begann
der Versuch , aus Frankreich eine Republik zu machen . Der National¬
konvent dekretirte die Konstitution von 93 . ' Kaum verkündet , ward sie
suspendirt . Die Konjnnktnr erheischte mehr als Monarchie , mehr als
Diktatur ; bluttriefend herrschte der Schrecken ; die Verfassung vom Jahr
93 ist nie zur Anwendung gekommen . Es folgte die Dircktorialeinrich -
tung ; fünf Könige statt eines einzigen , aber entkleidet der Würde , welche
dem obersten Magistrat nicht fehlen darf . Nachdem auch dieses Experi¬
ment nicht gedeihen wollte , improvisirte Bonaparte den 18 . Brumaire ,
lieferteSieyes aus seiner bekanntenFabrikdieKonsularverfassung . Doch
es regierte nun ein starker Arm , nicht mehr ein fügsames Blatt Papier .
Forthin war die Verfassung ein leeres Wort , Napoleons Wille
Alles . So kommt 1814 , das Jahr des großen Wechsels . Mit
dem Kaiser wird auch die Konstitution des Kaiserreichs verdrängt .
Ludwig X .V11I . gibt die Charte . Kaum in Kraft getreten , wird sie vom
Umsturz bedroht . Die hundert Tage sehen die Zusaßakte , womit Napo¬
leon seine Verbrechen an der Freiheit sühnen wollte . Vergebens . Der
Tag bei Waterloo entscheidet , den Bourbonen sey ein » euer Termin
zuzugestehen . Ungewarnt von 1815 , müssen sie 1830 aus dem Lande

weichen . Die Charte wird kiberalisirt , und hat in dieser Verjüngung ,
oft bestürmt und vielfach angefochten , ihr sechzehntes Jahr zurückgelegt .
Allein es gibt noch mehr Wahlgesetze , als Konstitutionen , denn seit 1789
suchte man unter jeder Verfassung nach einem guten ( wenigstens die
Mehrzahl der Parteien befriedigenden ) Wahlmodus . Bon den neun
Wahlgesetzen , die von 1814 an nacheinander austauchten , ist das neueste ,
heute gültige , das vom 9 . April 1831 .

— Nach dem Hamburger Korrespondenten haben sich die Berliner
„ Juristen " zu einem geschloffenen Klubb vereinigt , der in bestimmten
Zeiträumen zusammenkommt , um theils gegenseitiges Kennenlernen von
Bcrufsgenoffen , theils Vermittlung sozialer und fachwissenschaftlicher
Ansichten zu bewirken . „Damit aber die deutsche Philistern auch bei
solchen freieren Regungen ihrenAntheil bekomme , hat man denBeschluß
gefaßt , nur solche Juristen zuzulaffen , welche die dritte Staatsprü¬
fung ( das Assessor - Eramen ) bestanden hätten . Damit sind also nicht
blos die Referendare , sondem auch viele Doktoren und fast sämmtliche
Professoren des Rechts von diesen Zusammenkünften ausgeschlossen ! "

— Professor Schönbein in Basel ist vom Könige von Schweden in den
Ritterstand erhoben worden .

— Aus Berlin schreibt der Nürnberger Korrespondent , daß der An¬
drang zu den beiden Leihhäusern der Stadt eine wahrhaft übertriebene
Höhe erreicht habe . „Alle Lokalitäten derselben sind gefüllt , und man
wird sich bald zur Einrichtung eines dritten entschließen müssen . Wäh¬
rend man auf der Sparkasse 2 '/, °/ » für die Ersparnisse der Armuth zahlt ,
muß dieselbe auf dem Leihhause an 10"/» für ihre nothwendigen Anleihen
zahlen . Es scheint uns hierin kein richtiges Verhältniß zu liegen ."

Fruchtmärkte.
Karlsruhe , 31 . März . Auf dem heutigen Fruchtmarkte wurden

verkauft : 3 Malter Gerste , L 19 fl. , 110 Malter Hafer k 7 fl . 36 kr .,7 fl. 28 kr . , 7 fl . 20 kr. Eingestellt wurden : 111 Malter Hafer und
2 Malter Wicken .

Durlach , 3 . April . Auf dem heutigen Fruchtmarkte wurden cinge -
führt . 1024 Malter ,

ausgestellt waren . . 92 „
Vorrathssumme 1116 Malter .

Verkauft wurden heute . 842 „
aufgestellt bleiben . . 274 Malter .

Die Durchschnittspreise sind :
vom Malter Weizen . 26 fl . S8 kr .

„ „ Kernen . 26 „ —
„ „ Korn . 20 „
„ „ Gersten . 18 „ 10 „
„ „ Haber . 7 „ 34 „

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
Am 6 . , 7 . April . Abends 9 ll . Morg . 7 U. Mitt . 2 L

Luftdruck red . auf 10 ' R . 27 " 8 .4 27 " 9 .7 27 " 8 .5
Temperatur nach Reaumur . 4 .8 2 . 1 5 .4
Feuchtigkeit nach Prozenten . 0 .87 0 .83 0 .85
Wind und Stärke ( 4 ---Sturm ) SW ' SW " SW "
Bewölkung nach Zehnteln . 1.0 0 .4 1 .0
Niederschlag Par . Kub . Zoll . 19. 1 _ 4 .6
Verdünstung Par . Zoll Höhe — — —
Dunstdruck Par . Lin. . . . 2 .7 2 .3 2 .76 . April. trüb . unterbrvch . trüb .Thenn , mm . 4 .3

„ msi . 8 .6
„ weil . 5 .9

Regen . heiter . vorher
Regen .

Redigirt und verlegt von vr Friedrich Giehne .14 . (2)2 Kiel .

der
Einladung

elften Versammlung
deutscherLand - nnd Forstwirthe

Kiel , 1847.in
Nachdem auf geschehene Einladung von Seiten der Gcneraldirektion der landwirthschaftlichcn Vereineder Herzogtümer Schleswig und Holstein , und nach erfolgter allerhöchster Bewilligung Sr . Majestät des

Königs , bei der 10 . Versammlung zu Gratz die Stadt Kiel einstimmig zum nächsten Versammlungsortgewählt worden ist , werden die Land - und Forstwirthe Deutschlands , so wie auch anderer Länder frenndlichsteingeladen , an dieser Versammlung Theil zu nehmen .
Die Versammlung wird in der ersten vollen Woche des September - Monats d . I .stattfinden , am 6ten eröffnet nnd am 11 . September geschlossen werden .Unter Beziehung auf die den landwirthschaftlichcn Zeitschriften Deutschlands zugleich mit dieser Ein¬ladung inserirtcn , für die Verhandlungen der elften Versammlung bestimmten Fragen re. stellt der Vorstanddas Ersuchen :

„ l - Diejenigen , welche an der 11 . Versammlung Theil nehmen wollen , mögen es mit Angabe der ge¬wünschten Wohnung bis zum 6 . August hierher anzeigen . Die Anweisungen für bestellte Wohnungen über¬haupt , so wie für nicht bestellte Privatwohnungcn werden im Empfangsbureau erthcilt .
m, ^ Isisstlgen , welche laut ZZ . 9 und 10 des Grundgesetzes landwirthschaftliche Erzeugnisse , Geräthe ,-vtalchmen , Abbildungen , Bücher und andere in den Bereich der Land - und Forstwithschaft cinschlagenveGegenstände zur Ausstellung oder Vertheilung unter die Mitglieder einzusendcn beabsichtigen , wollen dieAnzeige darüber bis zum 6 . August erstatten .

. 3 - Die Einsender von Wollfließen werden insbesondere ersucht , diese in ungewaschenem Zustande undE den erforderlichen Nachrichten über Geschlecht , Alter und Abstammung der Thiere , so wie über die Zeitdes Wachsthums der Wolle versehen , spätestens bis zum 6 . August einzusenden .Vorstand hierdurch in Erinnerung,
'

daß von Sr . Kaiser !. Hoheit , dem Durchlauch¬
gesetzt worden ^ - von 100 kaiserlichen Dukaten auf eine genügende Lösung der Frage

N ^ eZr ^ -Ä . i^ ' ^ i ^ rhältnifse sind die allgemeinen Klagen über den Verfall der dienenden
bereits in den einzelnen deutschen Ländernallenfalls » och anzuwenden , um den nachtheiligen Einfluß , welchen

beseitiget " Entartung des Dienstbotenwesens ans die Landwirthschast ausübt , zu

über die einaelangten Konkurrenzschriftcn ausüben soll Kommission ernennen wird , d,e das Richtcramt
Die Zusendungen von landwirthschastlichen Gegenständen aller Art - wobei insonderbeit auf di- Be¬stimmungen des § . 10 des Grundgesetzes *) aufmerk,am gemacht werden muß - kö wie o/n„ an den Vorstand der 11 . Versammlung deutscher Land - und Forstwirthe in K̂ adEtUebrigens wird von dem VoAande hierdurch angezeigt , daß der Herr Hirschfeldt auf Groß -Nordsee bei Kiel und der Herr Ober - und Landgerichts - Advokat v . Neergaard in K .

^
el dasAmt der Geschäftsführer der 11 . Versammlung übernommen haben .

^ Kiel b
Das Empfangsbureau befindet sich im Universitätsgebäude , wohin fich die Herren Tbeilnebmerbei der Ankunft in Kiel zu wenden , ihre Namen cinzutragen und den statutenmäßigen Betrag von 4 TblrPreuß . oder 10 Mark Lübisch z» erlegen belieben . ^
Kiel , im März 1847 .

Der Vorstand der 11 . Versammlung deutscher
Land - und Fostwirthe :

—_ Ernst Reventlow . H. A . v. Warnstedt .*) ,,§ . 10 . Die Einsendung der zur Ausstellung bestimmten Gegenstände und die Zurücksendung andie Eigcnthümcr erfolgt auf Kosten der Gesellschaft , falls die Einsendung mit Vorwisscn und Einwilligungdes Vorstandes geschehen ist ."

201 . (2) 1 Karlsruhe .

Lehrlinggesnch.
Es wird ein Kellnerlchrling in einen Gasthof inder Nähe von Karlsruhe gesucht . Das Nähere ist inder Expedition dieses Blattes zu erfahren .

37 . (3) 3 Bezirksamt Haslach ,
Gemeinde Sulzbach .

Verkaufsanzeige.
In der Verlassenschastssache der

verstorbenen Theresia Harter , ge¬

wesene Ehefrau des Bürgermeisters Hechtwirth Jakob
Neef von Sulzbach , werden der Erbtheilung we¬
gen mit obervormundschaftlicher Genehmigung am

Dienstag den 27 . April 1847 ,
stüh 8 Uhr ,im HechtwirthShause zu Sulzbach nachbezeichnete Lie¬

genschaften in öffentlicher Steigerung an den Meist¬bietenden verkauft , als :
1) Ein zweistöckiges , massiv von Stein erbautes

neues Wohnhaus in Sulzbach , an der Haupt¬
straße von Haslach nach Hornberg gelegen , auf
welchem die vollständigste Realwirthschafts - Ge -
rechtigkeit ruht , und das aus 14 heizbaren Zim¬
mern , großer Küche und 3 gewölbten Kellern
besteht , mit einer abgesonderten Stallung für24 Pferde , 8 Stück Hornvieh , Back - und Wasch¬
haus , Wagenschopf , 4 Schweinställen , Oeko -
nomiegebäude mit 3 Zimmern und Tanzboden
versehen ist .

2) Sester Gemüsgarten beim Haus mit neuen
Grundmauern und umhagt .

3) Wiesen 35 '/ « Morgen .
4) Ackerfeld 8 '/ , Morgen .
5) Oedung und Waidfeld 1 '/) Morgen neubadi¬

sches Maas .
Sämmtliche Realitäten bilden ein schön arrondir -

tes Gut , sind mit Marken versehen und mit eigenerKarte durch geometrische Vermessung bezeichnet .
Die Lage derselben vercigcnschaftet das ganze Gut

zu einer äußerst vorthcilhaften Benützung mit Wirth -
schaft und Oekonomie , die sich besonders noch dadurch
verbessern wird , daß die projektirte Kinzigthal - Eisen -
bahn einen Theil der Liegenschaften durchzieht .

Mit der vollständigsten Wirthshaus - Einrichtung
zu 14 ausgerüsteten Zimmern können noch ca . 600
Ohm neue , wcingrüne , in Eisen gebundene Fässer ,entsprechende Weinquantitäten , und alle zum Guts¬
umtriebe in ökonomischer Hinsicht erforderliche Re¬
quisiten gekauft werden .

Die Steigcrungsbedingungen können bei Hecht¬wirth Neef in Sulzbach , oder bei dem die Steigerungleitenden großh . DistriktSnotar Schilling dahier ein¬
gesehen werden .

Fremde Steigerer müssen fich mit legalen Vermö -
genszeugniffcn ausweisen .

Haslach , den 29 . März 1847
Großh . bad . sürstl . furstenb . Amtsrcvisorat .

Zamponi .
vckt . Schilling ,

Notar .
63 . (3 ) 3 Nr . 10,157 . Staufen . ( Kontuma -

zialurtheil . )
In Sachen

des Marx Kühn von Sulzburg , Klä¬
gers , Imploranten

gegen
Michael Maier ) uo . von Ohlinswei¬
ler , Beklagter , Jmploratcn ,

Forderung und Arrest betreffend.
Wird nunmehr , da die Klage aus Darlehen und

resp . Cesfionsvertrag in Rechten begründet und der
Beklagte auf die öffentliche Vorladung vom 10. Fe¬bruar v . I . , Nr . 4600 , in der heutigen Tagfahrt nicht
erschienen ist , das Tatsächliche der Klage für zu¬

gestanden , jede Schutzrede dagegen für versäumt er¬klärt , nebstdcm auch das Arrestversahren fortgesetzt ,und Beklagter mit seinen Einreden gegen die Recht¬mäßigkeit des Arrestes ausgeschlossen , sofort in der
Hauptsache durch

Kontumazialurtheil
zu Recht erkannt :

Der Beklagte sey unter Vcrfällung in die Kosten
schuldig , dem Kläger

») aus Darlehen . 110 fl.
ncbstZins zu 5 Proz . vom 24 . März 1846
an ;

b) den rückzuerstattenden Cessionspreis mit 300 fl.nebst 5 Proz . Verzugszins vom 21 . Fe¬bruar d . I . an
binnen 14 Tagen bei Erekutionsvermeidung zu be¬
zahlen .

V . R . W .
Dies wird dem Beklagten statt . Einhändigung

hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Staufen , den 23 . März 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eckert .

64 . (3) 3 Nr . 6949 — 50 und 6966 und 6690 .
Buchen . ( Schuldenliquidation . ) Nachfol¬
gende Personen , als :

») von Osterburken :
1 . die Jos . Anton Nonnenmacher ' s Eheleute ;2 . die Franz Anton Hofmeister ' s Eheleute ;b) von Zimmern :
1. Johannes Den ; Eheleute ;

c) von Buchen :
1. Georg Karle Schuhmache r ' S Eheleute

haben um die Erlaubniß zur Auswanderung nachAmerika nachgesucht.
Wir haben deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquida¬tion auf

Mittwoch den 14 . April d . I .
früh 8 Uhr

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und werdendaher alle Diejenigen , welche etwa Ansprüche an die
AuswanderungSlustigcn zu machen haben , aufaesor -dert , solche in dieser Tagfahrt geltend zu machen , an¬sonst man ihnen später zu ihrer Befriedigung nichtmehr verhelfen konnte .

Buchen , den 24 . März 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt

Felleisen .
vst . Hartnagel .

63 . (3) 3 . Nr . 5295 . Tauberbischofsheim .( Schulbenliquidation . ) Valentin Reuschleinund dessen Ehefrau von Tauberbischofsheim wollen
nach Nordamerika auswandern .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquida -tion auf
Montag , den 19 . April l . I .,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , in welcher dieGläubiger der oben Genannten ihre Ansprüche anzu -melden haben , widrigenfalls man ihnen zu ihrer Be »friedigung von hier aus nicht mehr verhelfen könne

Tauberbischofsheim , den 29 . März 1847
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Scheuermann .



Literarische Anzeige .
186 . Iw ^ rpril erselieillt

Lrsun 8 ekvveiA Verlag von Leor ^ eWester
wann :

Dietlonna » e , 2 Vols .
- ^ IlsmsoS « 1

6anr uwAesrbeitet , mit circa 4iL,0 « « neuen
Wörtern unck Reckensarten verbessert unck ver
melirt , cs . 75 Lo ^en br . 8 ", Velinpapier . 6el >.
Vtv ^ ukl . kür Lekulen unä rum 8elbst -

ßebrsuclie. 3 kl. 36 kr .
8smmler erbalten bis Dncke lUai suf 10 Lxem

plsre l Freiexemplar .
2u LestellunAen empkeblt sieb ckie Heräkr -

scke LucbbancklunA in

184 . Karlsruhe .
Verein

zur Rettung sittlich verwahrloster
Kinder .

Mittwoch , den 14 . April , Morgens halb 8 Uhr ,
wird die Prüfung im Rettungshause zu Durlach vor¬
genommen und damit eine Feier über die glückliche
Vollendung des dortigen Neubaues verbunden , wozu
die Mitglieder und sonstigen Freunde des Vereins er¬
gebenst eingeladen werden .

Die Direktion .

188 . Pfullingen , Kö -
nigreich Württemberg .

( Aufnahme von Kranken .) JnderAn -
stalt für Geisteskranke im Schlosse zu Pful¬
lingen können durch den Abgang mehrerer ge¬
besserter Kranke , und durch eingetretene To¬
desfälle , weitere Geisteskranke nach den Sta¬
tuten der Anstalt Unterkommen finden . Für
die Anstalt eignen sich hauptsächlich solche See¬
lengestörte , deren Krankheit schon über sechs
MonAe angedauert hat , wie Tobsüchtige mit
periodischen Anfällen , Wahnsinnige , Melan¬
cholische , Blöd - und Schwachsinnige , Assoten ,
Epileptische , Contracte und solche , wo die
Geisteszerrüttung durch Altersschwäche be¬
dingt und herbeigeführt ist ; hysterische und
an '

fixen Ideen Leidende , überhaupt solche
^ chronische unheilbare Gemüths - und Nerven¬

kranke , welche eine fortdauernde sorgfältige
Verpflegung und Bewachung bedürfen . Arme
Geisteskranke , so wie solche , für welche die
Gemeinden zu sorge » haben , werden zu er¬
mäßigten Preisen ausgenommen .

Die seelsorgeramtlichen Verrichtungen an
der Anstalt besorgen für die katholischen Kran¬
ken Herr Stadtpfarrer Vogt , für die evan¬
gelischen Kranken Herr Helfer Mcmminger
von hier . Daß die Behandlung zweckmäßig
sey , überhaupt die in den Statuten enthalte¬
nen Bedingungen eingehalten werden , über¬
dies die Lokalität in jeder Beziehung geeignet
sey , ist unterm 10 . Februar 1846 in der „ All¬
gemeinen Zeitung " durch den königl . Kreis -
Medizinalrath vr . Bauer hinlänglich bestätigt .
Der die Anstalt überwachende Arzt ist königl .
Oberamtsarzt vr . v . Springer .

Der Vorstand der Anstalt
Wundarzt Flamm .

24 . M2 Karlsruhe .

Zum An - und Verkauf von allen Sorten
Ttaatsobligationen und Staatslotterie -Loo¬
sen , Coupons , Banknoten und Wechsel aus
allen fremden Plätzen , so wie zur Besorgung von
Jncasso aus hiesigem -Platze und Umgegend cm -
stchlt sich

Nleyer Levis , Bankier in Karlsruhe ,
am Eck der Langen - und Herrenstraße Nr . 17 .

38 . ( 2) 2 Karlsruhe .

Empfehlung.
Aechten alten Malaga in '/ . , '/ > und '

,-1
Flaschen , welcher seiner vorzüglichen Qua¬
lität wegen , für welche garantirt wird , sehr

zu beachten ist , empfehle hiermit zur geneigten Ab¬
nahme mit dem Bemerken , daß bei größeren Versen¬
dungen die Emballage wie bisher auf ras Billigste
berechnet wirr .

Conradin Haagel
in

Karlsruhe .

168 . M2 Karlsruhe .

Tapetenempfehlung .
Der Unterzeichnete empfiehlt ergebenst sein durch

neue Zusendungen vollkommen affortirtcs Tapcten -
lager , unter Zuficherung äußerst billiger Preise .

G . Wolff , Tapezier .
Spitalstraßc Nr . 50 .

173 . Ml Amsol¬
dingen , Kanton Bern .

Anzeige .
Die Familie C . Fr . Thormann , welche seit sieb¬

zehn Jahren eine höhere weibliche Erziehungsanstalt
m Bonn am Rhein geleitet hat , die das öffentliche
Vertrauen genoß , sieht sich durch Familienverhältnisse
bewogen , sich in ihre Heimath , die Schweiz , zurück-
zubegebcn . Erfüllt von ihrer nützlichen Wirksamkeit ,
wird sie derselben getreu auch ferner Zöglinge aufneh¬
men , und wie bisher sich bestreben , mit einer gründ -
« chen geistigen Ausbildung auch die des Gemüths und
eine liebevolle Physische Pflege zu verbinden . Ein
nnwgelegener Landsitz in Muri , nahe bei Bern und
vvlwpl , ^ ganz dazu geeignet . Prospektus können

bis zum 10. Mai unter meiner Adresse in Bonn , spä¬
ter in Bern erhalten werden unter portofreier Anfrage .

(5 . Fr . Thormann .
Der Unterzeichnete , mit der Familie Thormann

wohl bekannt , macht es sich zum Vergnügen , ihre Er¬
ziehungsanstalt als eine solide und bewährte der Auf¬
merksamkeit des Publikums zu empfehlen .

Äug . Thellung ,
Pfarrer in Amsoldingen , Kanron Bern .

lS7 . Ml Karlsruhe .

Stellegesuch .
Ein mit guten Zeugnissen versehener Pharmazeut

sucht sogleich eine Anstellung . Offerte besorgt die
Expedition dieser Zeitung unter Chiffer L .

164 . (3) 2 Karls -
ruhe .

Offene Kornmisftelle .
In einem Spezereigeschäft ist die

Stelle eines Buchhalters und Ge¬
schäftsführers offen, und soll - is 1 . Mai
besetzt werden . Nur solche Männer ,
welche das Spezereigeschäft kennen
und der Buchhaltung vollkommen
mächtig sind , können Hoffnung auf
diese Stelle haben .

Auf frankirte schriftliche Anfrage
besorgt das Weitere unter Ziffer I *.
Nr . 370
Die Expedition dieses Blattes .

l94 . Ml Karlsruhe .

Kaufgesuch .
Eiue noch in gutem Zustand befindliche Brückcn -

wage von 100 bis 150 Zentner Tragkraft wird zu
kaufen gesucht . Anerbietungen bittet man in frankir¬
te» Briefen an die Expedition der Karlsruher Zeitung
zu richten .

182 . M2 Karlsruhe .

Droschken - Verkei -
gerung .

DicnSrag , den 13 . d . M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

wird eine neue Droschke , um gleich baare Zahlung ,
auf dem Bürgermeisteramt versteigert .

Karlsruhe , den 6 . April >847 .
126 . M3 Appenweier . fZuver -

kaufen . ) Eine gute Pcdalharfc und
eine schöne Hakcnbarfe sind zu billigen Preisen zu ver¬
kaufen beiHauptlebrer Bell in Appenweier .

7 / 185 . Ml Karlsruhe .

Hausverkauf .
Ein schönes , dreistöckiges Haus in der schönste»

und lebhaftesten Lage in Mannheim , mit vollständiger
Seifensiederei - Einrichtung , welches sich auch zu jedem
andern Geschäft eignet , ist wegen anhaltender Kränk¬
lichkeit des Eigenthümcrs unter sehr annehmbaren Be -
dingniffen zu verkaufen . Das Nähere auf portofreie
Briefe crthcilt unter der Ziffer N die Expedition die¬
ser Zeitung .

195 .M1 Sulzfeld
bei Eppingen .

Mühle-
Verpachtung .

Der Pacht der bei
Sulzfcld liegenden herr¬

schaftlichen s. g . Sccmühlc geht an nächstem Martini¬

tag zu Ende , weswegen die anderweite Verpachtung
vom 1l . November 1847 bis dahin 1857 , also auf
10 Jahre , durch eine am

Montag , den 19 . April d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhaüse vorgenommen werdende
Versteigerung bewirkt werden soll .

Die Mühle besteht aus zwei Mahlgängen , nebst
einem Gerbgang , einer Hanfrcibc und enthält zugleich
eine geräumige Wohnung , dabei befindet sich eine

Scheuer , ein Hcuhaus , ein Keller , ein Wasch - und

Backhaus , Stallung für 20 Stück Vieh und ö Schwein -

ställc .
In Pacht werden mitgegebcn 2 See 'n, 20 Morgen

Ackerfeld und 15 Morgen Wiesen und Gartenland .
Die Pachtliebhaber können die Bedingungen täg¬

lich bei dem Unterzeichneten Rcntamtc cinschcn , und

haben sich bei der Steigerung mit Vermögens - und
Sittenzeugniffen auszuwciscn .

Sulzfcld , den 3 . April 1847 .
Frciberrl . Ferdinand von Göler 'sches Rentamt .

Weiß .
177 . M2 Nr . 712 . Sinsheim .

( Fruchtversteigerung .)
Montag , den 12 . April d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
werden in diesseitigem Bureau

225 Malter Spelz und
225 „ Haber

in kleineren Partien dem Verkauf in Steigerung aus -

gcsctzt.
oinSheim , den 5 . April 1847 .

Großh . bad . Stistschaffnci .
Banz .

199 . Spielberg . ( Holzverstcige -

rung . g Bis nächstkommenden Samstag , den
10 . d . M . , Morgens 9 Uhr , wird im hiesigen Gc -
meindcwald 140 Klafter buchenes Scheiterhol ; .öffent¬
lich versteigert . Die Zusammenkunft ist um genannte
Stunde auf hiesigem Rathhaus .

Spielberg , den 5 . April 1847 .
Friedrich Weber ,

Bürgermeisteramts - Verweser .
vät . Karcher , Rathsschrciber .

187 . ( 3 ) 1 Karlsruhe . ( Holzversteige¬
rung . ) Aus dem großh . Hardtwalde , Forstbezirk

Eggenstcin , werden öffentlich versteigert :
1. Distrikt . Welschneureuther Feldschlag .

Montag , den 12 . d . M . :
34 '/ . Klafter forlencS Scheitholz .

5700 Stück forlcne Wellen .
11. Distrikt . Schmale Jagen .

Dienstag , den 13 . d . M . :
650 Stück forlene Hopfenstangen .
400 „ „ Baumpfähle .

350 Stück forlene Rebstangen .
1175 „ „ Bohnenstecken , unv
8575 „ „ Wellen .
Die Zusammenkunft ist am ersten Tag ain Ende

der Tcutschneureuther Allee , unv am zweiten Tag auf
dem großen Exerzierplatz bei den Schießmauern , jedes¬
mal Morgens um halb 9 Uhr .

Karlsruhe , den 6 . April 1847 .
Großh . bad . Hof -Forstamt .

v . Schönau .
192 . Ml Karlsruhe . ( Bau - und Nutz¬

holz - Versteigerung . ) Aus verschiedenen Distrik¬
ten des großh . Hardtwaldes , im Forstbezirk Friedrichs -v
thal , werden öffentlich versteigert

Montag , den 12 . d . M . :
25 Stamm tannencs Bauholz .
60 Stück tannene Gerüststangen , und
56 „ „ Lciterstangcn .

Die Zusammenkunft ist auf der Fricdrichsthaler
Allee bei der Zollersauhütte , Morgens halb 9 Uhr .

Karlsruhe , den 7 . April 1847 .
Großh . bad . Hof - Forstamt .

v . Schöna » .
166 . M2 Nr . 751 . Pforzheim . ( Holz¬

versteigerung . ) Aus der Forstdomäne Hagen¬
schieß, dem Distrikt Kimlingshau , werden durch Bc -
zirksförster Müller versteigert :

Montag , den 12 . d . M . :
8 Klafter buchenes Scheitholz .

30 '/ . „ eichenes „
166 ' /. „ tannenes „
14,200 Stück gemischte Wellen .

5 Loos Schlagrauin .
Dienstag , den 13 . d . M . :

35 Stämme tannenes Floßholz .
290 „ „ Bauholz .
316 Stück tannene Bauholzstangen .

94 „ „ Gerüst - und geringere Stangen .
793 „ „ Sägklötze .

2 ü bAmesNutzh - lzklötze.
Die Zusammenkunft ist am ersten Tage auf der

Laüswiesc , und am zweiten aus dem SeehauS jeweils
früh 9 Uhr .

Pforzheim , den 1 . April 1847 .
Großh . bad . Forstamt .

Holtz .
vckt . Wilhelm .

165 . M2 Nr . 742 . Pforzheim . ( Holzver - ,
stcigcrung .) Aus dem obern Älosterwald im Alb -
thale werden durch Bczirksförster Löffel versteigert :

Mittwoch , de » 14 . d. M . ,
17 Stück eichenes Bau - und Nutzholz ,

107 '/ . Klafter buchenes Schciterholz ,
57 '/ , „ eichenes und tannencs do . ,
36 „ buchenes und gemischtes Prügel -

Holz ,
6350 Stück buchene und gemischte Wellen .

Donnerstag,denl5 . d . M .,
360 Stämme tannenes Bauholz ,

40 Stück tannene Sägklötze ,
12 „ „ Stangen ,
46 '/ . Klafter buchenes Schciterholz ,
24 '/ . „ eichenes und birkenes Scheiter¬

holz ,
44 '/, „ tannenes Scheiterholz ,
55 '/, ,, buchenes und gemischtes Prügel¬

holz ,
4275 Stück buchene und gemischte Wellen ,

11 Loos Rcisach .
Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen früh

9 Uhr in der Zcllmühle im Albthale .
Pforzheim , den 2 . April 1847 .

Großh . bad . Forstamt .
Holtz .

vckt . Wilhelm .
189 . Nr . 6616 . Wolfach . ( Diebstahl . )

In der Chaisenremise des Badeigcnthümcrs und großh .
Posthalters Göringer zu Rippoldsau wurden vom
4 . bis 30 . v . M . mittelst Einsteigens entwendet :
Aus einem großen , braunlackirten Reise -

wagcn :
Beide mit Pferdehaarcn angefülltc Polster , im

Rücksitze des Wagens , von dunkelblauem , feinem Tuch ,
jedes Polster 18 " lang , 1 ' /. " breit , mit dunkel - und
hellblauer Paffepoilirung , und auf der oberen Seite
mit 6 sog . Durchstichrosen versehen , Werth 10ff . 48kr .

Aus einem gelblackirten Omnibus :
Das Polster auf dem Vordersitze , von dunkelblauem

mittclfcinem Tuch , 3 ' lang , 1 ' breit . . . . 4 ff .
Aus dem Sitze eines Bernerwagens :
Das Polster von hellblauem Tuch , 3 ' lang , 1 ' 3 "

breit . 5 ff . 24 kr.
Wolfach , den 4 . April 1847 .

Großh . bad . f. f . Bezirksamt .
Fernbach .

175 . M2 Heidelberg . ( Fahndung .) Der

ledige Maurer Johann Seid von Brombach , diessei¬
tigen Bezirks , dessen Signalement , so weit es erhoben
werden konnte , unten folgt , hat sich der am 2 . d. M .
verübten lebensgefährlichen Verwundung des hessi¬
schen Forstschützen Eiffert von Unterschönmatten¬
waag dringend verdächtig gemacht .

Derselbe hat sich der Untersuchung durch die Flucht
entzogen , und soll seinen Weg nach Straßburg ge¬
nommen haben .

Wir bitten auf ihn fahnden , ihn im Betretungsfall
verhafte » und wohlverwahrt anher abliefern zu lassen .

Signalement
des Johann Seib .

Größe , circa 5 Schuh 6 Zoll .
Alter , beiläufig 40 Jahre .
Statur , stark .
Haare , blond .
Gesichtsform , oval .
Farbe , blaß .
Augen , braun .
Nase , proportionirt .
Mund , etwas dick , di^ Unterlippe etwas her -

vorstehend .
Barthaare , röthlichblond .

Kleidung ( wahrscheinlich )
dunkelblauer Wamms , naturgraue Hosen , Halb¬

stiefel , dunkle Schildkappc .
Besondere Kennzeichen .

Derselbe hat am 2 . d . M . einen Schrotschuß
auf die rechte Achsel und in das Knie ( wahr¬

scheinlich das linke) erhalten , und «st ' hmr ^
durch das Gehen erschwert , auch ist der Dau¬

men der linken Hand steif.
Heidelberg , den 5 . April 1847 .

Großh . bad . Oberamt .
Neff -

191 . Nr . 1891 . Lahr . ( Urtheil .)
I . U . S .

> gegen
Augustin Nägele von Friesenheim ,

wegen Verwundung seines Vaters ,
wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

Augustin Nägele sep der Verwundung seines
Vaters , Sebastian Nägele , für schuldig »u er¬
klären , und deshalb zu einer 14tägigen bürger¬
lichen Gefängnisstrafe , sowie zur Tragung der
Untcrsuchungs - und Straferstchungskosten zu
verurthcilen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil

nach Verordnung großh . badischen HofgerichtS des
Mittelrheinkreises ausgcfertigt und mit dem größer »
Gerichtsinfiegel versehen .

So geschehen Rastatt , den 6 . Februar 1847 .
Obkircher . Benckiser .

Da der Aufenthaltsort des Augustin Nägele un¬
bekannt ist, so wird das ergangene Urtheil aus diesem
Wege verkündet .

Indem wir ein Signalement des Nägele bei¬
fügen , ersuchen wir chic vcrehrlichen Behörden , den¬
selben im BetretungSfallc verhaften und anher ab¬
liefern zu lassen .

Signalement des Augustin Nägele .
Alter , 35 Jahre .
Größe , 5 ' 7" .
Statur , untersetzt .
Gefichtsform , rund .
Gesichtssarbe , gesund .
Haare , blond .
Stirne , hoch .
Augenbrauen , blond .
Augen , grau .
Nase , gewöhnlich .
Mund , groß . ,
Bart , blond .
Kinn , rund .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , keine.

Lahr , den .27 . März 1847 .
Großh . bav . Oberamt .

Roßhirt .
193 . Nr . 11,525 - Mannheim . ( Fahn -

dungszurücknahmc .) Nachdem Georg Kugel
von Mannheim gestern durch die Gendarmerie ein «
geliefert worden ist, so nehmen wir unsere Fahndung
vom 7 . April v . I ., Nr . 12,776 , andurch zurück.

Mannheim , den 31 . März 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Jägerschmied .

196 . Ml Nr . 932 . Weinheim . ( Auffor¬
derung . ) Georg Adam Heuß von hier , welcher
sich als Metalldreher und Gelbgießer in der Fremde
aufhält , wird hiermit aufgefordert , binnen

2 Monaten
sich zur Auslieferung seines Vermögens dahier — per¬
sönlich oder durch Bevollmächtigte — einzufinden .

Weinheim , am 31 . März 1847 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schellenberger .

134 . Ml Nr . 1579 . Walldürn . ( Ediktal -
ladung . ) Maurer Jakob Berlinger von hier ,
seit mehreren Jahren in einem , seinen Verwandten
unbekannten Orte Algiers sich aufhaltend , oder seine
ehelichen Nachkommen , werden aufgefordert , sich zur
Anwohnung bei der Erbthcilung des Vaters , Wag¬
ners Jakob Berlinger von hier , binnen

3 Monaten
bei Notar Kratt dahier zu melden , widrigens ange¬
nommen werden soll , die Vorgeladenen hätten zur
Zeit des Erbanfalls nimmer gelebt , und die Erbschaft
ausschließlich den Mitcrbeu zufällt .

Walldürn , den 13 . März 1847 .
Großh . bad . fürstl . leining . Amtsrevisorat .

Steinmetz .
198 . Ml Nr . 9623 . Karlsruhe . ( Schul -

dcnliquidation . ) Diejenigen , welche eine Forde¬
rung an den nach Nordamerika ausgewandcrten Gre¬
gor Fab er von Darlanden zu machen haben , werden
auf Antrag seiner Ehefrau , Crescentia , geborenen
Knöbel , in Forchhcim , zum Behuse der vorzuneh -
mendcn Güterabsonderung aufgcfordert , solche

Montag , den 19 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem großh . Distriktsnvtar zu Mühlburg um so
gewisser anzumclden und richtig zu stellen , als ihnen
sonst aus der Gemcinschaftsmaffe nicht mehr zur Zah¬
lung verholfen werden könnte .

Karlsruhe , den 1. April 1847 .
Großh . bad . Landamt .

Nebenius .
Probst .

^ 179 Ml Nr . 5667 . TauberbischofSheim .
( Schuldenliquidation .) Die Franziska Horn
von Külsheim will mit ihrem Sohne Arbogast und
ihrer Tochter Maria Anna Horn nach Nordamerika
auswandern .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf

Montag , den 26 . d . M . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , in welcher die
Gläubiger der Genannten ihre Ansprüche anzumelden
haben , widrigenfalls man ihnen später zu ihrer Be¬
friedigung von hier aus nicht mehr verhelfen könne .

TauberbischofSheim , den 2 . April 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein - Bezirksamt .

Scheuermann .

176 . Ml Nr . 5666 . Tauberbischofsheim .
chuldcnliquidation .) Maurermeister Melchior
ol ; von Distclhauscn will mit seiner gamilie nach
rdamerika auswandern .

Montag , den 26 . d . N . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , in welcher die
Gläubiger des Genannten ihre Ansprüche anzumeldcn
haben , widrigenfalls man ihnen später zu ihrer Be¬
friedigung von hier aus nicht mehr verhelfen könne .

Tauberbischofsheim , den 2 . April 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Scheuermann .

Mt einer Anzeigcnbeilage .

Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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